
Für soziale 
Gleichheit 
kämpfen

Daher streiten wir für,
• Die dauerhafte Streichung der Schuldenbremse.

• Die Rekommunalisierung inklusive bedarfsorientiertem Wirtschaften  
   von Wohnraum, Gesundheitsversorgung und Energieversorgung.

• Die kostenlose und massiv ausgebaute öff entliche Mobilität - 
   gerade auf dem Land.

• Bedarfsgerechtes Bafög für Alle, als Vollzuschuss.

• Mindestausbildungsvergütung von 1400€ und Übernahme-Garantie.

• 20 Stunden Woche bei vollem Lohn- und Personalausgleich.

• Arbeitsplatzgarantie bzw. Vollbeschäftigung.

Kontakt:
Wir, die linksjugend ['solid] Hamburg, sind ein sozialistischer, antifaschistischer, 
basisdemokratischer, emanzipatorischer und feministischer Jugendverband. 
Wir greifen in die gesellschaftlichen Verhältnisse Hamburgs ein und sind eine 
Plattform für sozialistische und selbstbestimmte Politik. Alle sind willkommen, 
sich mit uns zusammenzutun und zu unseren wöchentlichen Treff en zu kommen!

Ins Gespräch kommen wir über: 

Instagram: @solid_hamburg
Facebook: linksjugend.hamburg
Twitter: @solid_hamburg

Website: linksjugend.hamburg.net
Mail: info@linksjugend-solid-hamburg.de



Da Privatisierung von Krankhäusern 
nicht gesund macht, Hartz 4 keine 
Arbeitsplätze schafft, die Schulden-
bremse (Bankenbedienung) keinen 
Fortschritt bringt und Sozialstaats-
kürzungen keine Bildung, solidari-
sche Alltagskultur oder demokrati-
sche Beteilung anregen, ist Neues 
geboten: 

Eine tatsächlich menschenwürdige 
Gesellschaft in der alle gleicherma-
ßen am Reichtum, den wir schaffen, 
teilhaben und gestaltender Teil 
einer fortschrittlichen Gesellschaft 
sind – den demokratischen Sozia-
lismus. Radikale Reformen dorthin 
sind die Schaffung entsprechen-
der Möglichkeiten zur Gestaltung: 
Zum einen die (Rück-)Gewinnung 
privatisierter Verfügung in die 
der Gesellschaft. Angefangen mit 
Wohnraum, Gesundheitsversor-
gung, Energieproduktion, Verkehr/

Mobilität, etc. Zum anderen eine 
üppige Finanzierung und Erwei-
terung allen bereits Öffentlichen.  
Angefangen bei: Kulturarbeit, die 
sich nicht verkaufen muss und für 
alle zugänglich ist, Bildung, die 
mündige Entfaltung ermöglichen 
kann, für alle, Wissenschaft die 
kritisch hinterfragend zu Frieden, 
sozialer Gerechtigkeit und nachhal-
tiger Entwicklung beiträgt, Mobili-
tät die kostenlos ist und lebendige 
Verständigung befördert, Wohn-
raum, der für alle bezahlbar und 
groß genug ist, Gesundheitsver-
sorgung die den ganzen Menschen 
gesund macht und Freizeitbetäti-
gungen (Sport, Jugendzentren) die 
allen zugänglich ist.

Dazu sind die Profiteure der bis-
herigen Verhältnisse zur Kasse zu 
bitten. Die 100 Milliarden Euro, die 
deutsche Milliardäre in der Pan-
demie von anderen bekamen und 
in ihre private Tasche überführten 
sind dort schlecht aufgehoben.
Dafür kommt es auf alle an.

Wir wollen auf Erden Glücklich sein,
Und wollen nicht mehr darben;
Verschlemmen soll nicht der faule Bauch  
Was fleißige Hände erwarben“
- Heinrich Heine, 1844 „Deutschland. Ein Wintermärchen. Hamburg“

Neues ist 
geboten!
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